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55- Schweizerische Armenpflegerkonferenz

Dienstag, den 22. Mai 1962

Ort

Beginn

Traktanden

Vortrag

Mittagessen

Anmeldungen

Tagungskarte

Luzern, Kunsthaus-Saal

10.00 Uhr

Eröffnung und Begrüßung der Konferenz,
Tätigkeitsbericht, Jahresrechnung und Budget, Wahlen,
Verschiedenes

Revision des Bundesgesetzes über die Kranken- und
Unfallversicherung und die Armenpflege. Referent:
Fürsprecher Paul Müller, Bern

12.45 Uhr im Saal des Kunsthauses, Luzern

Nachmittags Seerundfahrt mit Extradampfer
Luzern ab 14.50 Uhr

bei Herrn Huwiler, Gemeindedepartement, Luzern

Telephon (041) 9 22 85 bis 10. Mai 1962

Mittagessen und Seerundfahrt inbegriffen Fr. Q.¬
Verkauf ab 09.00 Uhr im Kunsthaus Luzern

Weitere Einzelheiten vgl. «Armenpfleger» Nr. 4 vom 1. April 1962
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Schweizerische Armenpflegerkonferenz in Luzern, Dienstag, den 22. Mai 1962

Bahnverbindungen

Romanshorn ab 6 53 an 20.42 Neuchâtel ab 6 19 • an 21

Weinfelden ab 7 15 an 20.21 Biel ab 6 52 an 20
Frauenfeld ab 7 29 an 20.09 Solothurn ab 7 J5 an 20

Winterthur ab 7 44 an 19-55 Ölten an 7 44 ab 19

Zürich an 8 03 ab 19-34 ab 8 20* an 19

ab 8 17* an 18.20* Luzern an 9 04 ab 18

Luzern an 9 06 ab 17.27

Basel ab 7.45 an
Liestal ab 7.35 Ölten an 8.03 umsteigen an
Ölten ab 8.20 an
Zofingen ab 8.29 an
Sursee ab 7-53 Luzern an 8.25 an
Luzern an 9:04 ab

St. Margrethen ab 5.39 an 21.50 Bern ab 6.38 ab 7.21 an 18

Rorschach ab 5.58 an 21.26 Konolfingen ab 6.58 ab 7.50 an 18

St. Gallen ab 6.41 an 20.59 Langnau ab 7.12 ab 8.15 an 18

Wil ab 7.13 an 20.26 Luzern .an 8.05 an 9.28 ab 17

Winterthur ab 7.36 an 20.02

Zürich an 7.59 an 19.38
ab 8.17* an 18.20*

Luzern an 9.06 ab 17.27

Lenzburg ab 7-43 an 18 59 an 19 51 Schaphausen ab 7 00 an 19 17
Beinwil ab 8.11 an 18 33 an 19 16 Bülach ab 7 33 an 18 51
Hitzkirch ab 8.22 an 18 19 an 19 05 Zürich an 7 55 ab 18 32
Hochdorf ab 8-35 an 18 05 an 18 48 ab 8 17* an 18 20
Luzern an 9.11 ab G 20 ab 18 09 Luzern an 9 06 ab G 27

* umsteigen

Unlauterer Wettbewerb in der Sozialen Arbeit

Wenn es gilt, die Spendefreudigkeit des Publikums zugunsten eines bestimmten
Hilfswerkes zu wecken oder wenn es darum geht, dem Stimmbürger und Steuerzahler

neue Sozialeinrichtungen mundgerecht zu machen, dann sind in den
Begründungen immer wieder Formulierungen ungefähr folgender Art anzutreffen:
«Dem Bedürftigen soll der schwere Gang zur Armenpflege erspart werden»; «der
Hilfesuchende darf nicht erniedrigt und als armengenössig abgestempelt sein.»
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